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Entwicklungen 
 
Wichtige Entwicklungen  
bis Ende 2022 

WAS Wirtschaft, Arbeit, Soziales (WAS) ist das Kompe-
tenzzentrum für den Vollzug der Sozialversicherungen 
sowie der Industrie und Gewerbeaufsicht im Kanton Lu-
zern. Seit 1. Januar 2019 bietet es der Bevölkerung die 
Dienstleistungen der kantonalen Ausgleichskasse (AK-LU) 
und der Invalidenversicherung (IV Luzern) sowie der ehe-
maligen Dienststelle Wirtschaft und Arbeit (wira) aus ei-
ner Hand an. Die Mitarbeitenden dieser Einheiten sind 
neu organisatorisch zusammengeführt unter dem Dach 
WAS. 

 

   
Zukünftige Entwicklungen Die räumliche Zusammenführung des WAS Luzern folgt 

in ein paar Jahren (Neubau Eichhof-West). 
 

   
Klimabericht offen  

 
 
Basisinformationen 
 
Rechtsform öffentlich-rechtliche Anstalt 
  
Art der Beteiligung Es handelt sich um eine Minderheitsbeteiligung des Kan-

tons. Das WAS beziehungsweise seine Geschäftsfelder 
haben beim Vollzug der Aufgaben die Vorgaben des 
Bundes zu berücksichtigen. Der Bund übt da-rüber die 
Aufsicht aus und verfügt über entsprechende aufsichts-
rechtliche Mittel.  
Finanziell: Nein     Einsitznahme: Ja 

  
Revisionsstelle PricewaterhouseCoopers AG (pwc) 
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Rechnungslegunsstandard Branchenstandards 
 
Art und Umfang der Beteiligung 
 
Art des Gesellschaftskapitals - 
  
Höhe des Gesellschaftskapitals - 
  
Beteiligungsquote - 
  
Stimmenanteil* 1 von 8 Verwaltungsratsmitglieder. Der Vorsteher des 

GSD ist Präsident des Verwaltungsrates (VR). Er vertritt im 
VR des WAS die Interessen des Kantons. Das WAS ist 
eine öffentlich-rechtliche Anstalt mit eigener Rechtspersön-
lichkeit und keine Aktiengesellschaft. Beim VR des WAS 
handelt es sich damit auch nicht um einen VR nach Ak-
tienrecht.  
 
 

  
Wesentliche eigene Beteiligungen 
des Unternehmens 

WAS Immobilien AG (100%) 

 
 
Risikobewertung 
 
Risiken Die Durchführungskosten für die Erfüllung der Aufgaben 

des WAS könnten ansteigen. Zudem besteht ein Haf-
tungsrisiko des Kantons (§ 20 Gesetz über das Sozial-
versicherungszentrum, SRL Nr. 880; z.B. Art. 63 Abs. 5 
und Art. 70 Abs. 1 AHVG, Art. 70 Abs. 1 AHVG 
i.V.m. Art. 66 IVG bzw. Kantonales Haftungsgesetz; SRL 
Nr. 23).  

  
Über die Hauptrisiken gesehen: In welche 
Risikokategorie würden sie die Be-teili-
gung eingliedern? 

B 

  
Begründung Die Geschäftsfelder WAS/ak, WAS/iv und WAS/wira 

des WAS nehmen Aufgaben wahr, die ihnen das Bun-
desrecht direkt zuweist oder die ihnen vom Kanton zur 
Durchführung übertragen worden sind (übertragene kan-
tonale Aufgaben). Das Bundesrecht sieht eine Haftung 
des Kantons vor. Zudem besteht von Gesetzes für die 
übertragenen kantonalen Aufgaben eine Haftung nach 
kantonalem Haftungsrecht.  

  
Veränderung Risikokategorie zum Vorjahr  

 
* Falls Einsitznahme im strategischen Leitungsorgan (Beispiel: Statistikrat, Verwaltungsrat LUKS oder lups, Verbundrat, Ver-

waltungskommission etc.) 
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Massnahmen  
 
 
Erfolgsrechnung (in Mio. Fr.) 
 
Betreibs- und Verwaltungsrechnung 2019 2020 2021 2022 
      
Ertrag (Zahlen 2022 liegen nicht vor) 2'390,85 2'952,67 2'873,70 - 
  
Aufwand (Zahlen 2022 liegen nicht vor) 2'382,12 2'950,87 2'870,27 - 

 
 
Entwicklung Finanzzahlen 
  
Gewinn/Verlust Im Rechnungsjahr 2021 erzielte WAS in der konsolidier-

ten Rechnung einen Ertragsüberschuss von 3,43 Millio-
nen Franken 

  
Aufwand/Ertrag Verwaltungsrechnung: Der Aufwand ist hauptsächlich in-

folge höheren Personalkosten und höheren Rückerstattun-
gen um 4,1 Millionen Franken gestiegen. Der Ertrag er-
höhte sich um 4,6 Millionen Franken, was insbesondere 
auf höhere Bundesbeiträge zurückzuführen ist.  
 
Betriebsrechnung: Im Vergleich zum Vorjahr hat der Auf-
wand um 84,8 Millionen Franken abgenommen. Dies ist 
hauptsächlich auf tiefere Geldleistungen aufgrund der 
Corona-Pandemie zurückzuführen. Auf der Ertragsseite 
wurden Mindereinnahmen im Umfang von 83,5 Millio-
nen Franken realisiert, vorwiegend im Bereich der Bun-
desbeiträge.  

 
 
Darlehen und Bürgschaften vom Kanton 
  
Art der Finanzierung - 

  
Höhe der Finanzierung - 

 
 
Zahlungsströme 2021 und 2022 zwischen Kanton und Beteiligung -  
Sicht Kanton (in Mio. Fr.) 

 2021 2022 
   

Einnahmen 1,2 1,2 
   

Ausgaben 518,5 598,1 
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Strategisches Leitungsorgan per 31.12.2022 
 
Mitglieder 
Auflistung Mitglieder des strategischen 
Leitungsorgans 
 

- Regierungsrat Guido Graf, Präsident (bisher) 
- Urs Kneubühler, Vizepräsident (bisher) 
- Damian Müller, Ständerat (bisher) 
- Prof. Dr. Andrea Belliger (bisher) 
- Dr. Armin Hartmann, Kantonsrat (bisher) 
- Pia Engler, Kantonsrätin (neu) 
- Ruth Aregger (bisher) 
- Urs Hofstetter (bisher) 
 
Kantonsvertretung 
- Guido Graf, Regierungsrat 

  
Geschlechtervertretung Anteil Männer Anteil Frauen 
 62,5% 37,5% 
  
Personelle Veränderungen 2022 Pia Engler ist ab 1. Juli 2022 neu Mitglied des VR  

 
 
Strategie 
 
Strategische Ziele gemäss B 77a (er-
gänzte Beteiligungsstrategie 2022 vom 
27.06.2022) 

- Die Aufgaben sind gesetzeskonform, qualitativ hoch-
stehend und effizient zu erbringen. Es sind gut ver-
netzte Strukturen anzustreben und das Synergiepoten-
zial (Kooperationen) ist nutzen.  
 
Indikatoren für die Erreichung dieser Ziele sind der 
Revisionsbericht der pwc betreffend die AK-LU, die 
Berichterstattung des GSD an den Regierungsrat 
über die Entscheide der Gerichtsbehörden in seinem 
Fachbereich und das Ergebnis des Controllings des 
Bundes.  

- Beteiligung halten. 
  
Änderung des strategischen Ziels Nein 

  
Stand der Umsetzung Auf Kurs. Der letzte Revisionsbericht der pwc erwähnt, 

dass die Abläufe der AK-LU zweckmässig organisiert 
sind, und die Aufgaben auch durch Automatisierungen 
effizient und weisungsgemäss durchgeführt werden. 
Dementsprechend hat die AK-LU im Vergleich zu ande-
ren kantonalen Ausgleichskassen eine der tiefsten Ver-
waltungskostensätze. Zudem hebt die pwc den Fokus 
der AK-LU auf das Organisationsmanagement positiv 
hervor. Die Berichterstattung des GSD an den Regie-
rungsrat über die Entscheide führte zu keinen Massnah-
men. Auch das Controlling des Bundes ist positiv ausge-
fallen. Der Bund hat keine Massnahmen ergriffen. 

  
Massnahmen Keine 
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Einschätzung 9  
 
 
 
 
Luzern, 31. Dezember 2022 


